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Fragebogen 
Erbschaft - Ausschlagung 

 
- Angaben zum Verstorbenen („Erblasser“) 

 
o Name des Erblassers ________________________________________ 

 
o geboren am _______________ in ______________________________ 

 
o zuletzt wohnhaft ____________________________________________ 

 
o verstorben am __________ in __________________________________ 

 
- Mitteilung des Nachlassgerichts an Erben (bitte Scan einsenden) 

 
o Schreiben vom ______________________________ 

 
o Nachlassgericht _____________________________ 

 
- Ausschlagender Erbe 

 
o Vorname(n) _________________________________ 

 
o Nachname __________________________________ 

 
o Geburtsname ________________________________ 

 
o geboren am ______________in __________________ 

 
o wohnhaft ____________________________________ 

 
o Verwandtschaftsbeziehung zum Erblasser __________ 

 
- Abkömmlinge des ausschlagenden Erben 

 
o Vorname(n) ___________________________________ 

 
o Nachname ____________________________________ 

 
o Geburtsname __________________________________ 
o  
o geboren am __________ in _______________________ 

 
o wohnhaft _____________________________________ 

 
o Bei minderjährigen Abkömmlingen: 

 
▪ Wer ist sorgeberechtigt? ________________________ 

 
▪ -> Bei gemeinsamer elterlicher Sorge: Persönliche Angaben (wie bei ausschlagen-

dem Erben) bzgl. mitsorgeberechtigtem Elternteils. 
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- Hinweise 
 
Es wurde auf Folgendes hingewiesen: 
 
1. Die Ausschlagung wird nur wirksam, wenn sie dem Nachlassgericht innerhalb der Aus-
schlagungsfrist zugeht. Die Frist beträgt grundsätzlich 6 Wochen ab Kenntnis von Erbanfall 
und Berufungsgrund (§ 1944 BGB). 
 
2. Infolge der Ausschlagung fällt die Erbschaft demjenigen an, welcher berufen sein würde, 
wenn der Ausschlagende zur Zeit des Erbfalls nicht gelebt hätte. Wenn die Ausschlagung 
einer bestimmten Person zugutekommen soll, kann dies zielgerichtet möglicherweise nicht 
durch Ausschlagung, sondern nur durch eine Übertragung der Erbschaft bzw. des Erbteils 
erreicht werden. 
 
3. Die Ausschlagung erfasst alle Nachlassgegenstände, auch solche, die heute nicht bekannt 
sind. 
 
4. Ob die Erbschaft fristgerecht und wirksam ausgeschlagen wurde, wird vom Notariat nicht 
geprüft. 
 
 
 

-  Auftrag an den Notar: 
 

1. Zum Zwecke der Terminvorbereitung wird der Notar beauftragt: 
 

  einen Entwurf zu erstellen und allen Beteiligten zu übersenden. 
 
Hiermit wird das Einverständnis damit erklärt, dass meine in den Fragebogen eingegebenen 
Daten elektronisch gespeichert und insbesondere zum Zwecke der Kontaktaufnahme sowie 
zur Vorbereitung des Urkundenentwurfs, der Beurkundung und der Abwicklung der Urkunde 
verarbeitet und genutzt werden. Weitere datenschutzrechtliche Hinweise befinden sich auf 
folgender Homepage:  
 
https://notare-fahnenbergplatz.de/Kontakt/Datenschutz 

 
Falls Sie keinen Internetzugang haben, teilen Sie uns dies bitte mit, damit wir Ihnen die 
datenschutzrechtlichen Hinweise zuvor auf dem Postweg zukommen lassen können. 

 
Die datenschutzrechtlichen Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen. 

  
Auf die Gebührenpflicht nach GNotKG für den überlassenen Entwurf bei spä-
terer Nichtbeurkundung wird hingewiesen. 

 
 
 
 
 

https://notare-fahnenbergplatz.de/Kontakt/Datenschutz
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2. Kommunikation per E-Mail: 
 

(Bitte Kästchen links ankreuzen – freiwillig – dient jedoch der Beschleunigung des 
Vorgangs): 

 
   Die Kommunikation per E-Mail erfolgt mittels sog. Transportverschlüsselung 

(SSL/TLS-Verschlüsselung). Es wird das Einverständnis damit erklärt, dass das 
Notariat zur Gewährleistung einer zügigen Bearbeitung meines Auftrags unter 
Verwendung der vorgenannten Verschlüsselung auch per E-Mail mit mir und 
über die mitgeteilte E-Mail-Adresse von Urkundsbeteiligten, ggf. mit dem Makler 
oder weiteren von mir benannten Personen (z.B. Rechtsanwälte, Steuerberater, 
Mitarbeiter eines Kreditinstituts), mit Behörden und Gerichten kommuniziert, Ur-
kunden und Urkundenentwürfe sowie sonstige gescannte Dokumente an diese 
per E-Mail versenden darf, soweit dies zur Erfüllung meines Auftrags sachdien-
lich ist.  

  
  Hinweise: 

 
Die angewandte Transportverschlüsselung ist eine standardmäßig eingesetzte Verschlüsse-
lungsart. Potentielle Angreifer könnten die E-Mail auf dem Versandweg jedoch abfangen und 
manipulieren. Die Sicherheit kann nicht gewährleistet werden (allgemeines Lebensrisiko). Eine 
sog. Ende-zu-Ende-Verschlüsselung erfolgt nicht. 
 
Sie haben das Recht, Ihre vorstehend erteilte Einwilligung zur Kommunikation per E-Mail über 
die unsererseits zur Verfügung gestellten Kommunikationswege (E-Mail, Telefon, Brief, Fax) für 
die Zukunft jederzeit zu widerrufen. 

 

 
 
 
 
___________________          _____________________            _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift    Unterschrift  

 


